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Themen

1. Einführung 

2. Stand der Planung (ohne Umlegung der Tribüne)

3. Variantenbetrachtung „Umlegung der Tribüne“

4. Kosten

5. Bewertung der Vor- und Nachteile

6. Bisherige politische Beratung

7. Beschlussvorschlag Verwaltung



Einführung Planungsstand

• Wo stehen wir gerade mit der Planung
 Planungsauftakt im Sept. 2022

 Umsetzungsbeschluss im Okt. 2023 geplant

• Schreiben Viktoria Gesmold
 ökologische Belange / PV-Anlage

 Zusätzlicher Trennvorhang

 Umlegung Tribüne / Vergrößerung  
Hallenfläche

• Politische Zwischenberatung
 Umlegung Tribüne erhebliche 

Auswirkungen

 Erheblicher Planungsaufwand 

Prioritätenliste 

Mittelanmeldung über 
Haushalt  

Planungsauftakt 

(Lph. 0)

Umsetzungsbeschluss 
(Lph. 3)

Umsetzung 

der 

Maßnahme



Stand der Planung (ohne Umlegung der Tribüne)
• Kernsanierung der 

Sporthalle

• Zusätzlicher 
Trennvorhang
 Veränderung 

Zugang
 Statik

• Umbau WC‘s
(Eingang und 
Sportler / 
barrierefrei)

• Konzert Blaskapelle / 
u.a. Fluchtwege 



Variantenbetrachtung (Verlegung Tribüne / EG)

• Stahlbetondecke 
über Umkleide 
(blau) 

• Neuer Zuschauer-
aufgang mit WC‘s
(rot)

• Demontage 
Tribüne (grün)

• Umbau im Bestand 
(gelb) 



Variantenbetrachtung (Sichtbehinderung/OG)

• Sichtbehinderung 
durch vorh. Stb.-
Stützen

• Sichtbehinderung 
vor Tribüne (grün) 
vergleichbar 
Sporthalle Lindath-
Süd-West 



Variantenbetrachtung (Außenanlage)

 Nach derzeitigem Stand müssen bei einem 
Anbau ca. 5 vitale Bäume gerodet werden
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Kosten
• Kostenschätzung      
 (Veränderungs-
potential) 

• Keine Sicherheit 

• Keine Baupreis-
steigerung

• Vorbemessung Statik 
steht noch aus

• Kein Abgleich mit 
dem 
Brandschutzkonzept



Bewertung der Vor- und Nachteile (1/2)
• Tribüne und Vereinsraum auf eine Ebene  Funktionsgewinn

• Störung Turnierbetrieb bei Hallenquerung  Alt. organisatorische Regelung

• Energiebedarf
Kubatur der Außenhülle wird vergrößert  grundsätzliches Ziel ist ein kompakter    

Baukörper

• Akustik
Veränderung nicht bewertet Nachteile für Konzert zu erwarten bzw. zusätzliche 

Akustikmaßnahmen werden erforderlich

• Sicherheit
Bericht im Meller Kreisblatt vom 24.08.23
Termin mit GUV / kein Sicherheitsrisiko! 

• Bauausführung und Kosten
Erheblicher Eingriff in den Bestand 
Potential für weitere Kostenerhöhungen



Bewertung der Vor- und Nachteile (2/2)
• Ausführungszeitraum 
 Geplanter Umsetzungsbeschluss im Okt. 2023 verschiebt sich bei  einer Umplanung

• Sichtbehinderung / Folie Nr. 6 „Alleinstellungsmerkmal“

• Eingriff in den Baumbestand

• Funktionale Verbesserung Wann wird die Tribüne genutzt?
 Keine Tribünennutzung beim Schulsport und Trainingsbetrieb / evtl. Netz erforderl.
 Hallennutzung für Turniere und Meisterschaftsspiele nach Auswertung Hallenbuch 

(ca. 2018 – heute) im Mittel ca. 15-20 Termine / Jahr 
 Grobe Abschätzung für ein Kosten-Nutzen-Verhältnis!

 365 Tage/a – keine Tribünennutzung an WE und Sommerferien (52WE*2 Tage + 12 Wochen 
Ferien)= ca. 165 Tage  200 Tage Hallennutzung für Schulsport und Trainingsbetrieb ohne 
Nutzung Tribüne

 Ca. 220 Tage Hallennutzung einschl. der ca. 20 Tage Nutzung der Tribüne  Kosten-Nutzen-
Verhältnis bei unter 10% gegeben?



Bisherige politische Beratung
• Verwaltungsausschuss am 27.06.2023 (Information)  Aufarbeitung in Form einer angepassten 

Beschlussvorlage 

• Vorlage 01/2023/0201

 Ortsratssitzung Gesmold am 21.08.2023

 Ausschuss für Gebäudemanagement am 24.08.2023

 Verwaltungsvorschlag wurde in den zwei letzten Sitzungen nicht gefolgt 

 jeweilige Mehrheit für den folgenden Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Melle beauftragt die Verwaltung mit der Fortführung der Planung zur Sanierung

der Sporthalle unter Berücksichtigung der Erarbeitung der Variante der Tribüne in einer noch zu

schaffenden Ebene. Die entsprechenden Haushaltsmittel werden zur Verfügung gestellt.

 Neuer Standort der Tribüne / zusätzliche Haushaltsmittel / Umsetzungsbeschluss nicht mehr

im Okt. 2023



Beschlussvorschlag Verwaltung
Alternative: 1) Der Rat der Stadt Melle beauftragt die Verwaltung mit der Fortführung der
Planungen zur Sanierung der Sporthalle unter Beibehaltung des jetzigen Standorts der Tribüne.
Die noch zu konkretisierenden Kosten für die Verlegung der Tribüne sollen mit dem
Projektbudget nach Abschluss der LP 3 abgeglichen werden. Sollten das Budget die Verlagerung
der Tribüne abbilden können ist über eine etwaige Planungsänderung zu beraten.

 Keine Standortänderung der Tribüne / erneute Verlegung prüfen, wenn finanzielle Mittel
verfügbar / Entscheidung im Zuge Umsetzungsbeschluss (Okt. 2023)

Alternativ: 2) Der Rat der Stadt Melle beauftragt die Verwaltung mit der Fortführung beider
möglichen Ausführungen bezogen auf den Tribünenstandort. Die Variante Sanierung unter
Beibehaltung des Tribünenstandortes sowie die Variante Verlagerung der Tribüne in eine noch zu
schaffende Ebene sollen parallel bis Leistungsphase 3 verfolgt werden. Die in der Sach- und
Rechtsfolge aufgezeigten Kosten werden freigegeben.

 Zwei Varianten bis Lph. 3 planen / zusätzliche Planungskosten berücksichtigen /
Umsetzungsbeschluss nicht mehr im Okt. 2023


